
Der Vergleich vom Bad von morgen mit der Realität von heute zeigt: Es wird längst in der Zukunft
gebadet und geduscht. Alles erscheint irgendwie fremdartig und zugleich doch bekannt. Foto: Dornbracht

Ihr Weg zum echten Traumbad
Neuer kostenloser Bad-Ratgeber / Wertvolle Preise zu gewinnen

Es ist der beste Hausfreund,
den man sich wünschen

kann, und hat in Sachen Well-
ness die Nase vorn: Ein Bade-
zimmer überzeugt nicht nur
mit inneren Werten und äuße-
rem Charme. Es bietet auch
Möglichkeiten zum entspann-
ten Abtauchen für alle. Alle?
Okay, wer schon in solch ei-
nem Traumbad badet, hat gut
lachen. Aber wie kommen die
Schmidts, Müllers oder Meiers
zu ihrem Glück?

Zum „Happy End”, erklärt
die Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS), führe
letztlich nur die eine Marsch-
route: sich einem ausgewiese-
nen Badprofi anzuvertrauen.
Das zu erkennen, sei schon die
halbe Miete, um sich einen
perfekten Rückzugsort zu
schaffen, an dem jedes Fami-
lienmitglied viele Jahre seine
Freude habe. Den Rest, heißt es
weiter, zeige der aktuelle Ratge-
ber „Ihr Weg zum Traumbad“

auf. Er fasse alles, was es zu be-
achten gelte, in zehn Schritten
zusammen.

Die 28-seitige Broschüre „Ihr
Weg zum Traumbad” im For-
mat 20 x 20 cm kann als Einzel-
exemplar kostenlos bei der
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS), Rheinweg
24, D-53113 Bonn, � 0228/
92399930, Fax 0228/92399933
bestellt werden; oder mit ein-
maliger Registrierung unter
www.gutesbad.de. Interessen-
ten finden in der neu gestalte-
ten Homepage darüber hinaus
einen patenten Verbündeten,
denn auch im Internet gibt es
das Traumbad-Special zu se-
hen. Mit vielen Extras, Alterna-
tivplanungen sowie den Stim-
men aller Beteiligten und um-
fassendem Downloadangebot.

Wem das an Informationen
nicht reicht: Am Samstag, 18.
September, ist bundesweit
„Tag des Bades”. Dann werden
viele der rund 2000 ständigen

Ausstellungen der Sanitärpro-
fis besonders aktiv. Neben
schicken Produkten, kurzweili-
ger Unterhaltung und kleinen
Köstlichkeiten bieten sie auch
ein nationales Gewinnspiel,
bei dem man als Preis u. a. eines
von drei Traumbädern im
Wert von 30 000, 20 000 und
10 000 Euro jeweils inklusive
Montage erlangen kann; mehr
dazu ebenfalls unter www.gu-
tesbad.de.
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Morgen ist „Tag des Bades“
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Ein Dank aus den USA
Walter Bührmannwurde Ehrenmitglied der Fermo-Körner-Compagnie

Iserlohn. (rd) Beim diesjähri-
gen Empfang der Fermo-Kör-
ner-Compagnie am 2. Juni
wurden Walter Bührmann
und Ernst Dossmann zu
Ehrenmitgliedern ernannt.
Leider war Ehrengast Walter
Bührmann, der in Florida lebt,
an diesem Abend verhindert.
So wurde ihm die Urkunde
über den „großen Teich“
geschickt. „Ichhabemichüber
die Ernennung zumEhrenmit-
glied der FKC sehr gefreut“, so
Bührmann. Er bedankte sich
mit einem Foto und einem
Brief bei der Compagnie.
Zur Fermo-Körner-Com-

pagnie gehörte Walter Bühr-
mannschon indenGründerta-
gen, auf die er gern undmit ein
wenig Wehmut zurückblickt.
Er betreute damals 45 Mitglie-
der des IBSV beim Besuch in
New York. Dabei brachte er
den Schützenbrüdern das
Leben in den Staaten näher
und besuchte mit ihnen die
Steubenparade. Oberst Ernst
Dossmann gründete damals
die Fermo-Körner-Compag-
nie, um eine permanente Brü-
cke zwischen Heimat und
New York und auch anderen
Wohnorten zu schaffen. „Dass
die Compagnie auf 260 Perso-

nen gewachsen ist, zeigt, wie
wichtig sie geworden ist, da
mehr und mehr Iserlohner in
der ganzen Welt leben“, sagt

Bührmann und wünscht sei-
nen Schützenbrüdern „The
best of luck“ für dieWeiterent-
wicklung der Kompanie.

Walter Bührmann freute sich in seiner Heimat USA über die Ernen-
nung zum Ehrenmitglied der Fermo-Körner-Compagnie.

„Jeder, der den Roller
ausprobiert, hat Spaß“
ThomasMüllers Testbericht: „Es geht keinWeg am E-Antrieb vorbei“

Iserlohn. (rd) Thomas Müller
von Tommy`s Kraftradschmie-
de hat bei unser gemeinsamen
Aktion „Mit Strom mobil“ mit
den Stadtwerken einen Roller
mit Elektroantrieb getestet.
Hier seine Erfahrungen:
„Der vonmir gefahrene Rol-

ler kommt aus China, und da
würde ich auch keinen Roller
mit Benzin-Antrieb fahren
wollen, die Qualität ist so
schlecht, dass es schondeners-
ten Eindruck vermiest. Die
Akku-Reichweite ohne Licht
war rund 17 Kilometer, was
diesen Roller unbrauchbar
macht. Ist man aber objektiv
und sieht nur den Antrieb,
dann machte es auf einmal
sehr viel Spaß. Der Motor
punktet klar dadurch, dass er
ruckelfrei über sein gesamtes
Drehzahlband läuft, ohne
Kaltstart-Schwächen wie ein
Benziner. Das Motordrehmo-
ment ist in jeden Drehzahlbe-
reich da.Wenn also auch noch
vernünftige Akkus eingebaut
würden und die Energie berg-

ab und beim Bremsen genützt
würde, hätte man auch eine
vernünftige Reichweite.
So ein Roller oder welches

Fahrzeug auch immer mit
Elektromotor ist meiner Mei-
nung nach nur für Leute mit
Garage oder Car-Port mit
Stromanschluss geeignet. Die
Akkus zum Ausladen auszu-
bauen, ist viel zu umständlich,
und auf wohnungsnahe Lade-
stationen zu hoffen, ist glaube
ich, Blödsinn.Da die Energie-

bilanz aktuell für den Elektro-
antrieb auch nicht besonders
gut ausfällt, ist es auch nichts
für den Fahrer mit der grünen
Gesinnung. Aber da wir auch
nichtnochHunderte Jahre fos-
sile Brennstoffe lustvoll ver-
brennen können und trotz
dem individuell unterwegs
sein wollen, geht meines
Erachtens kein Weg am E-An-
trieb vorbei, dann aber mit
erneuerbaren Energien, die zu
Hause erzeugt werdenwie bei-
spielsweise mit Solarzellen
und natürlich mit Energie-
rückgewinnung. So dumm es
heute erscheint, ein E-Fahr-
zeug zu kaufen, so ist es doch
eine Entwicklung für eine
Zukunft, die man als Enthusi-
ast anschiebt. Man sollte diese
Leute also nicht belächeln,
sondern eher beneiden. Im
Übrigen: In Kfz-Kreisen ist
man leider der Meinung, dass
der E-Antrieb keine Zukunft
hat, aber jeder der den Roller
ausprobiert hat, hatte seinen
Spaß daran.“

Mit Strom mobil

Thomas Müller

Autoren-Kreis:
Dinner-Lesung im
Maison Schroter
Iserlohn. (rd) Am Samstag,
25. September, um 19 Uhr
lesen die Autorinnen Ursula
Böhle, Andrea Hennecke,
Sabine Hinterberger, Birgit
Malow, Christiane Röper
sowie der Autor Andreas Wit-
teler im Restaurant „La Mai-
son Schroter“ an der Oestri-
cher Straße Geschichten aus
ihrem gemeinsam erstellten
Buch. Neben diesen „geistigen
Genüssen“ dürfen sich die
Gäste der Veranstaltung auch
auf eineVielzahl kulinarischer
Überraschungen freuen, zu
denen sich Inhaber und
Küchenchef Christian
Schroter durch die Texte hat
inspirieren lassen.
Seit zweieinhalb Jahren

kommen die Autoren monat-
lich zusammen, um sich über
ihre Geschichten zu gemein-
samgewähltenThemenauszu-
tauschen. Innerhalb dieser
Zeit entstanden mehr als 150
Kurzgeschichten, von denen
eine Auswahl in einer Antho-
logie publiziert wurden.
Wer gern zurDinner-Lesung

kommen möchte, wird gebe-
ten, sich im Restaurant „La
Maison Schroter“ unter �
02371/50244 oder per E-Mail
(lesung@schroter.de) anzu-
melden.
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